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Lehrkräfte, Lehramtsstudierende und Lehramtsanwärter/innen können ein kostenloses 

Exemplar anfordern.  

 

Inhalt: 

In unserer Gesellschaft ist Kindheit heute immer auch 

Medienkindheit. Bereits Kleinkinder machen sehr früh 

Erfahrungen mit Fernseher, Radio, Video- und 

Kassettenrecorder.  

In der Schule geht es unter anderem darum, mit den Kindern zu 

untersuchen, wie das Fernsehen ihre Lebenswelten und ihren 

Alltag beeinflusst und welche Bedeutung das Fernsehen in 

ihrem Leben hat. Gemeinsam soll ermittelt werden, welche 

Bedürfnisse die Kinder mit dem Fernsehen befriedigen.  

Weitere Ziele sind, verschiedene Medienangebote in Bezug auf 

ihre Inhalte und Gestaltungsformen zu untersuchen und die Beziehung zwischen 

vermittelter Wirklichkeit und eigener Lebenswirklichkeit zu analysieren. Die Schülerinnen 

und Schüler sollen ferner dazu befähigt werden, Kassettenrecorder, Fotokamera oder 

Videokamera kreativ zu nutzen. Eine wichtige Rolle spielt schließlich die Frage, wie 

Interessen und Bedürfnisse auch ohne Medien zu befriedigen sind.  

Bestandteile der Unterrichtsmaterialien sind für die 1. und 2. Klasse unter anderem eine 

Bildgeschichte über einen defekten Fernseher, der den Kindern Gelegenheit gibt, über ihre 

Freizeitaktivitäten nachzudenken. Sie sollen ferner ihre Fernsehgewohnheiten ermitteln 

und sich in einer selbst erstellten Videoproduktion mit ihren „Fernsehhelden“ auseinander 

setzen.  

Die älteren Grundschüler sollen unter anderem diskutieren, ob ein Fernseher einen 

Freund oder eine Freundin ersetzen kann. Die Kinder sollen die kommunikativen 

Möglichkeiten von Fernsehen und Spielen vergleichen sowie der Frage nachgehen, ob 

das Fernsehen manchmal als Flucht vor Problemen und Schwierigkeiten genutzt wird. 

 


